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U nter Polizeischutz 
sind sie angekom-
men. Aufgeteilt in 
kleine Gruppen, aus 

Sicherheitsgründen. Die israelischen 
Musikerinnen und Musiker in kugel-
sicheren Fahrzeugen des deutschen 
diplomatischen Corps in Jerusalem. Als 

Daniel Barenboim zum 80. Geburtstag 

Von Eva Blaskewitz

sie, von palästinensischen Polizisten 
eskortiert, am Kulturpalast in Ramallah 
eintrafen, da sagte Daniel Barenboim 
einen Satz, mit dem er unzählige Male 
zitiert worden ist: „Das Unmögliche ist 
leichter zu erreichen als das Schwieri-
ge.“ Festgehalten im Dokumentar�lm 
„Knowledge Is �e Beginning“. 

Es ist der 21. August 2005, und am 
Abend wird ein Konzert des West-Eas-
tern Divan Orchestra statt�nden. 
Junge Musiker aus Israel, den Palästi-
nensergebieten, dem Libanon, Syrien, 
Jordanien, Ägypten vereint auf einem 
Podium im Westjordanland. Ein ge-
schichtsträchtiger und emotionsgela-

Das
Unmögliche

machen
möglich
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dener Moment. Für die Musikerinnen 
und Musiker. Für das Publikum, das 
am Ende stehend applaudiert. Und 
für Daniel Barenboim, dessen Einsatz 
für Verständigung zwischen Israelis 
und Palästinensern hier einen sym-
bolträchtigen Höhepunkt erreicht. 
Der „Divan“ sei das wichtigste Pro-

jekt seines Lebens, hat er bei einer 
Probe gesagt. Ein Orchester kann zwar 
keinen Frieden bringen. Aber Begeg-

Unmögliche

Junge Musiker aus Israel und 
den Palästinensergebieten. Ein 
geschichtsträchtiger Moment
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nungen ermöglichen. Die Bereitscha�  
wecken, den Standpunkt des anderen 
zu verstehen. Und einen Weg zu jenem 
gegenseitigen Verständnis bahnen, das 
einen Friedensprozess überhaupt erst 
denkbar erscheinen lässt. 

Rückblende: Salzburg 1954. Ein klei-
ner Junge in kurzen Hosen, mit seinen 
Eltern aus Tel Aviv gekommen, wird 
einem berühmten Dirigenten vor-
gestellt. Bereitwillig setzt er sich ans 
Klavier, er liebt es, vorzuspielen. Der 
Dirigent, Wilhelm Furtwängler, ist be-
eindruckt. Lässt ihn Proben besuchen. 

Lädt ihn ein, mit den Berliner Phil-
harmonikern zu spielen. Was Vater 
Barenboim ablehnt: Zu früh erscheint 
es ihm, kaum zehn Jahre nach dem 
Ende des Nazi-Regimes, mit seiner 
jüdischen Familie nach Deutschland 
zu reisen. Furtwängler versteht. Und 
verfasst ein Empfehlungsschreiben. 
„Der 11-jährige Barenboim“, heißt 
es da, „ist ein Phänomen“ ... Es wird 
 Daniel Barenboim in den folgenden 
Jahren viele Türen ö� nen. Und Wil-
helm Furtwängler, der „Anti-Schub-
laden-Musiker“, der kenntnisreiche 
Freigeist unter den Dirigenten, wird 
ihm zeitlebens ein Vorbild bleiben.

Klavierspielen ist etwas ganz Natür-
liches, das hat ihm sein Vater vermit-
telt, der nach dem Anfangsunterricht 
bei der Mutter Daniel Barenboims 
einziger Klavierlehrer war. Statt ihn 
mit trockenen Fingerübungen zu 
traktieren, ließ er ihn von Beginn 
an anspruchsvolle Stücke spielen, 
überzeugt, dass es in Mozarts Kla-
vierkonzerten genug Tonleitern gebe. 
So erzählt es Barenboim in seiner 
Autobiographie „Die Musik – mein 
Leben“. Zwei Jahre, nachdem er zum 
ersten Mal am Klavier saß, gibt er ein 
ö� entliches Konzert, als Siebenjähri-

ger. Ein Wunderkind, das tagsüber 
auf der Straße Fußball spielt und 
abends im Konzertsaal das Publikum 
verzaubert. 

Die ersten neun Jahre seines Lebens 
verbringt Daniel Barenboim in Argen-
tinien, dann wandert die Familie nach 
Israel aus. Beides hat ihn geprägt, die 
lateinamerikanische Lebensfreude im 
Schmelztiegel Buenos Aires und der 
Pioniergeist des jungen Staates Israel: 
„Es war das erste Mal, dass ich eine 
Gesellscha�  erlebte, die auf Idealis-
mus aufgebaut war. Dies hatte großen 

Ein� uss auf mein weiteres Leben; es 
beein� usste meine Art zu denken, und 
später meine Art, Musik zu machen.“ 

Vielleicht liegt in dieser Erfahrung 
auch die Wurzel für die unerschöpf-
liche Energie, mit der Barenboim seit 
Jahrzehnten das Musikleben prägt. 
Einerseits als Pianist, der seit Kindes-
beinen auf der ganzen Welt au� ritt, 
mit 8 sein erstes Konzert mit Orches-
ter in Argentinien gibt, mit 10 mit 
dem Israel Philharmonic Orchestra 
debütiert und mit 14 in der Carne-
gie Hall unter Leopold Stokowski das 
Erste Klavierkonzert von Proko� ew 
spielt. Andererseits als Dirigent, der 
mit knapp 20 vor dem Israel Philhar-
monic Orchestra steht, ein paar Jahre 
später das Philharmonia Orchestra 
London dirigiert und mit gerade ein-
mal 26 die Berliner Philharmoniker: 
erste Meilensteine einer unglaublich 
erscheinenden Karriere, die ihn auf die 
Podeste der bedeutendsten Orchester 
in Europa und den USA führt. 

1975 wird er Chefdirigent des Or-
chestre de Paris und 1991 des Chicago 
Symphony Orchestra, ein Jahr spä-
ter zusätzlich Generalmusikdirektor 
der Staatsoper Unter den Linden in 
Berlin. Die Berliner Staatskapelle, die 

Claudio Monteverdi 
L’incoronazione di Poppea 

Erste Kompletteinspielung der Neapel-Fassung 1651

4-CD-Box ROP623738-4

Rondeau Production GmbH
04109 Leipzig – www.rondeau.de

Die erste vollständige Einspielung der selten gespielten Neapel-Fassung 
von Claudio Monteverdis „L’incoronazione di Poppea“ überzeugt mit großer 
Spielfreude und zeigt die bekannte Geschichte um Liebe, Verführung und 
Macht in einem neuen Licht. Die aufwändige CD-Produktion entstand im 
Sommer 2021, wunderbar musiziert vom Cantus Firmus Consort auf histo-
rischen Instrumenten. Die musikalische Leitung liegt bei Andreas Reize, 
seit September 2021 neuer Thomaskantor in Leipzig. 

Hochwertige

4-CD-Box neu

erschienen

Der junge Daniel Barenboim, begleitet von seinen 
Eltern, wird Wilhelm Furtwängler vorgestellt.

Barenboim mit seiner ersten Frau, der Cellistin 
Jacqueline du Pré

„Der 11-jährige Barenboim ist ein 
Phänomen“, heisst es in einem Empfeh-
lungsschreiben von Furtwängler 
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er damals gerne mit einem antiken 
Möbelstück verglich, „dessen Schön-
heit unter einer dicken Staubschicht 
verborgen liegt“, formt er binnen we-
niger Jahre zu einem Klangkörper von 
Weltrang. Zwischenzeitlich dirigiert 
er von 1981 bis 1999 alljährlich bei 
den Bayreuther Festspielen und lenkt 
einige Jahre lang die musikalischen 
Geschicke an der Mailänder Scala.

Ein Großteil seiner musikalischen 
Aktivitäten � ndet sich auf Tondoku-
menten, angefangen von den ersten 
Aufnahmen von 1955, enthalten in 
der CD-Box „� e First Steps To Glo-
ry“ aus dem Hause „Pro� l – Edition 
Günter Hänssler“, die einen erstaun-
lich frühreifen jungen Musiker mit 
kleinen Werken von Johann Christi-
an Bach oder Dmitri Kabalevsky zei-
gen. Die EMI nahm 1967 den kaum 

25-Jährigen unter Vertrag und ließ ihn 
gleich sämtliche Klaviersonaten und 
-konzerte von Beethoven einspielen, 
außerdem die Mozart-Konzerte mit 
dem English Chamber Orchestra – 
bis heute eine maßstabsetzende Auf-
nahme –, zudem Klavierkonzerte von 
Brahms (unter John Barbirolli) und 
Bartók (unter Pierre Boulez). „Er hat 
Bartóks rhythmischen Schneid, wenn 
er Bartók spielt“, urteilt seinerzeit der 
SPIEGEL, „er kann Beethovens lei-
denscha� liches Pathos nachfühlen; 
er meistert mühelos die vertrackten 
Handarbeiten der Brahms-Klavierstü-
cke, und er beherrscht wie nur ganz 
wenige Mozarts Jeu perlé, diesen dif-
� zilen Klaviere� ekt.“ 

Mittlerweile füllen seine Aufnah-
men ganze Plattenschränke. Wie 
viele es genau sind, weiß Barenboim 

Claudio Monteverdi 
L’incoronazione di Poppea 

Erste Kompletteinspielung der Neapel-Fassung 1651
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Spielfreude und zeigt die bekannte Geschichte um Liebe, Verführung und 
Macht in einem neuen Licht. Die aufwändige CD-Produktion entstand im 
Sommer 2021, wunderbar musiziert vom Cantus Firmus Consort auf histo-
rischen Instrumenten. Die musikalische Leitung liegt bei Andreas Reize, 
seit September 2021 neuer Thomaskantor in Leipzig. 
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Hochwertige

4-CD-Box neu

erschienen

Auch mit Anne-Sophie Mutter (siehe Geschichte ab Seite 14) und Yo-Yo Ma musizierte 
Daniel Barenboim gerne. 

Mit Pierre Boulez verband Barenboim eine lange 
persönliche und musikalische Freundschaft.

Gemeinsam mit Marta Argerich bei einem Auftritt 
in Buenos Aires, wo beide geboren wurden.
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vermutlich selbst nicht, zweifellos 
mehrere hundert. Und das bei einem 
immensen musikalischen Spektrum: 
von seinen „Hausgöttern“ Mozart, 
Beethoven und Wagner über Chopin, 
Liszt, Bruckner, Strauss und die fran-
zösische Romantik bis zu Schönberg 
und zeitgenössischen Werken. Mit 
Pierre Boulez verband ihn eine mehr 
als 40 Jahre währende persönliche 
und musikalische Freundscha� , auch 
der amerikanische Komponist Elliott 
Carter stand ihm nahe – die erste und 
einzige Oper des fast 90-Jährigen hat 
Barenboim aus der Taufe gehoben. 
Nicht zu vergessen: der Aus� ug in die 
Welt des Tangos, zu den Klängen sei-
ner Kindheit in Buenos Aires. Mit dem 
Bandoneonisten Rodolfo Mederos und 
dem Bassisten Héctor Console, zwei 
Musikern aus dem Umfeld Astor Pi-
azzollas, hat er 1995 eine feinsinnige, 
atmosphärische Tango-CD aufgenom-
men, die gerade auf Vinyl wiederver-
ö� entlicht worden ist.

Zwischen Klavierbank, Dirigen-
tenpult und Aufnahmestudio � ndet 
Barenboim auf wundersame Weise die 
Zeit, Bücher zu schreiben, in YouTu-
be-Videos seine Sicht auf die Musik 
und die Welt zu erklären, einen Flü-
gel nach seinen eigenen Vorstellungen 

konstruieren zu lassen, der die Brillanz 
eines modernen und den Farbreich-
tum eines historischen Instrumentes 
vereinen soll. Einen Musikkindergar-
ten in Berlin zu gründen. Und sich 
mit viel persönlichem Engagement 
und ohne ein Blatt vor den Mund zu 
nehmen für den Friedensprozess im 
Nahen Osten einzusetzen. Mit Pro-
jekten wie dem West-Eastern Divan 
Orchestra, das er 1999 zusammen mit 
dem palästinensischen Literaturwis-
senscha� ler Edward Said ins Leben 
gerufen hat und das längst zu einem 
internationalen musikalischen Frie-
densbotscha� er geworden ist; wie 
der in Berlin angesiedelten Baren-
boim-Said Akademie, die begabten 
jungen Musikerinnen und Musikern 
aus dem Nahen Osten und anderen 
Ländern eine humanistisch orientier-
te Ausbildung ermöglicht; wie dem 
Barenboim-Said Music Center, das 
die musikalische Ausbildung junger 
Menschen in Ramallah ermöglicht. 

Mit Blick auf dieses umfassende 
künstlerische und humanistische Le-
benswerk möchte man sich Baren-
boims Freund Zubin Mehta anschlie-
ßen, der einmal formulierte: „Er ist 
wahrscheinlich der größte Musiker 
unserer Zeit.“  ■

Aktuelle Alben

Encores. 
Schubert, 

Schumann, 
Liszt, Chopin, 

Debussy, 
Albeniz (2021); 

Deutsche 
Grammophon 

Tangos From 
Buenos Aires. 
Piazzolla, Gin-
astera, Gardel 

u. a.; Daniel 
Barenboim, 

Rodolfo Me-
deros, Héctor 

Console 
(1995); Warner 

(Vinyl)

Schumann 
– The Sym-

phonies. 
Staatskapelle 
Berlin, Daniel 

Barenboim 
(2022) 

Deutsche 
Grammophon 
( 2 CDs, + Blu-

ray Audio)

Albeniz (2021); 

FONO FORUM-Archiv

bit.ly/FF-Archiv-Barenboim-2-1970
bit.ly/3EO0uUVFF-Archiv-Baren-

boim-1-1981
bit.ly/FF-Archiv-Barenboim-9-2002

bit.ly/FF-Archiv-Baren-
boim-10-2004

bit.ly/FF-Archiv-Barenboim-8-2009
bit.ly/FF-Archiv-Baren-

boim-12-2017

Mit der Gründung des West-Eastern Divan Orchestra, in dem Musiker verfeindeter 
Länder zusammenspielen, erfüllte sich Daniel Barenboim einen Herzenswunsch.
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